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• Versicherungspflicht nach DZV
• Umsetzung in den Kantonen
• Vorsorge allgemein

• 3 Säulen
• Wieso absichern?

• Invalidität
• Alter 
• Tod

• Beispiele für die Absicherung von Risiko und Alter bei 
Ehepartner (Franziska Zettel, agrisano)

Ablauf 
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Ziel: bessere Absicherung des mitarbeitenden Ehepartners/    
Partners des Betriebsleiters auf dem 
Landwirtschaftsbetrieb

Versicherungspflicht nach DZV
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Für wen gilt die Regelung?

 Versicherung der mitarbeitenden Ehepartner / Partner der 
Betriebsleitenden von Ganzjahresbetrieben gegen die 
Risiken Verdienstausfall, Invalidität und Tod wegen 
Krankheit oder Unfall

 Pflicht ab 1. Januar 2027

 Verpflichtet sind Betriebsleitende, welche alle folgende 
Kriterien erfüllen

Versicherungspflicht nach DZV
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• Zivilstand verheiratet oder in 
eingetragener Partnerschaft
(Massgebend 1. Januar des 
Beitragsjahres)

• Keine Mitbewirtschaftung des 
Betriebes durch Ehepartner (nicht 
beide selbständig erwerbend)

• Geburtsjahr des Ehepartners 
1973 und jünger

Versicherungspflicht nach DZV
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• Regelmässige Mitarbeit auf dem Betrieb in der 
Steuererklärung deklariert

Versicherungspflicht nach DZV

Massgebend ist das 
letzte Steuerjahr, das 
vor dem Beitragsjahr 
rechtskräftig veranlagt 
worden ist.
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• Kein eigenes Einkommen / 
Einkommen tiefer als
CHF 22’680.- (2025/2026 – BVG*)

Massgebender Lohn = Einkommen des 

Vorjahres, welches der/die Partner/in 

insgesamt als eigenes Brutto-

Jahreseinkommen auf dem Lohnausweis 

ausgewiesen hat.

* - Die Eintrittsschwelle erhöht sich, wenn der 

Bundesrat die AHV-Rente erhöht. 

Versicherungspflicht nach DZV
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• Steuerbares Einkommen direkte Bundessteuer des 
Ehepaars höher als CHF 12’000.-

Massgebend sind die Werte der letzten zwei Steuerjahre, die bis 

zum Ende des Beitragsjahres rechtskräftig veranlagt worden sind.

Versicherungspflicht nach DZV
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• Kein Vorbehalt oder Ausschluss durch die 
Versicherung aufgrund Gesundheitszustand

 Der Vorbehalt darf höchstens 5 Jahre alt sein.

Versicherungspflicht nach DZV
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Versicherungspflicht nach DZV

Selbstcheck Versicherungspflicht 

https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=3XrianaCOEqIwTqcH5c3Z9K_vWII4AtOtJJlAb9AREVUMVNDQkVONkRLQUtUSUpaWENJSkcwNlZLTCQlQCN0PWcu&origin=lprLink&route=shorturl
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• Taggeldversicherung bei vorübergehender 
Arbeitsunfähigkeit
• Wartefrist für die Auszahlung des Taggelds bei Krankheit und 

Unfall: maximal 60 Tagen
• Taggeld von mindestens Fr. 100.- bis Ende der 

Arbeitsunfähigkeit, maximal 2 Jahre
• und

Risikovorsorge für Invalidität und Tod für die Zeit bis zum 
AHV-Alter Rente bei Invalidität oder an überlebenden 
Ehegatten: mind. Fr. 24’000.- pro Jahr, oder
• einmalige Kapitalleistungen von mindestens Fr. 300’000.- bei 

Invalidität und Tod der versicherten Person, oder
• Kombinationen von Renten- und Kapitalleistungen im gleichen 

Umfang

Erforderlicher Versicherungsschutz
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• Lena (30) arbeitet auf dem Betrieb des Ehepartners mit. 
Jahreslohn Fr. 20’000.-. Taggeldversicherung Lena Fr. 80.- ab 
31. Tag und Invalidenrente von jährlich Fr. 30’000.- und 
Todesfallkapital von Fr. 150’000.- bestehend
 Nachversicherung Taggeld Fr. 20.-, Todesfallkapital 
Fr. 150’000.-

• Emil (42) arbeitet auf dem Betrieb der Ehepartnerin. Jahreslohn 
Fr. 12’000.- auf Landwirtschaftsbetrieb, Fr. 18’000.- im 
Nebenerwerb. 
 über Fr. 22’680.- von der Versicherungspflicht ausgenommen

Beispiele
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• Gabriela (35) arbeitet auf dem Betrieb für Fr. 6’000.- und im 
Nebenerwerb für Fr. 16’000.-. Taggeldversicherung Betrieb Fr. 
50.- und 80% des Lohns im Nebenerwerb (Fr. 35.-), 
Todesfallkapital von Fr. 100’000.- bestehend 
 Nachversicherung Taggeld Fr. 15.-, Rente bei Invalidität Fr. 
24’000.- und Todesfall z.B. Rente bei Todesfall von Fr. 16’000.- 
(2/3)

• Kurt (56, Jg 1970) arbeitet auf dem Betrieb für Fr. 20’000.- 
Kurt ist aufgrund des Alters ausgenommen

Beispiele
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• Deklaration im agate bei Strukturdatenerhebung

Umsetzung der Versicherungspflicht nach DZV
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• Stichprobenweise und risikobasierte Kontrolle durch die 
Abteilung Direktzahlungen ALW/ALU

Kontrolle   provisorisch
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• Bei mangelhaftem oder fehlendem Versicherungsschutz 
Kürzung der Direktzahlungen

• 10% der Direktzahlungen min. Fr. 500.-, max. Fr. 2’000.-/Jahr

• 1. Wiederholung: 20% der Direktzahlungen min. Fr. 1’000.-, 
max. Fr. 4’000.-/Jahr

• 2. Wiederholung: 40% der Direktzahlungen, min. Fr. 2’000.-
/Jahr, max. Fr. 8’000.-/Jahr

Sanktionen
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3-Säulensystem

Obligatorisch Freiwillig
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Welche Risiken habe ich auf einem Landwirtschafts-
betrieb, die ich finanziell nicht selber stemme?
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Amt für Landwirtschaft

Susanne Müller-Kilchenmann

20Februar 2026

Wie viel Geld brauchen wir, wenn eines von uns 

verunfallt oder stirbt?

R Risikoanalyse
- Risiko vermeiden
- Risiko vermindern
- Risiko überwälzen
- Risiko selber tragen

Wie viel Geld brauchen wir, nach der 

Pensionierung?
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• Sicherung des Existenzminimums im Alter, bei Invalidität und im 
Todesfall

• Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenrenten sowie 
Ergänzungsleistungen

• Minimale Einzelrente Fr. 1’260/Monat *
• Maximale Einzelrente Fr. 2’520/Monat *

• Ehepaare erhalten 2 Einzelrenten, zusammen aber höchstens 
150% der max. Einzelrente Fr. 3’780/Monat

* Ohne Beitragslücken

* Alle Zahlen (auch nachfolgende Seiten) sind Stand 2026

1. Säule
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• Sicherung des gewohnten Lebensunterhaltes

• Obligatorisch für Arbeitnehmer:
Eintrittsschwelle Fr. 22’680/Jahr (2a)

• Freiwillig für selbständige Landwirte und mitarbeitende 
Familienmitglieder (2b)

• Anschlussmöglichkeit über Vorsorgeeinrichtung des 
Berufsverbandes (z.B. Agrisano Prevos / Prométterre)

• Bis 25% vom Einkommen ordentlich einzahlbar

• Rente oder Kapitalbezug

2. Säule (berufliche Vorsorge 2a/2b)
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• Sicherung des gewohnten Lebensunterhaltes

• Vorsorgelösungen von Banken und Versicherungen

• Gebunden (3a), frei (3b)

• Max. 20% des Einkommens in 3a einzahlbar (bis Fr. 36’288)
(bei Kombination mit beruflicher Vorsorge max. Fr. 7’258)

3. Säule (private Vorsorge)
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• Krankenpflegeversicherung
• Unfallversicherung (Arbeitgeber / pers. über KVG)
• (Kranken- & Unfall-)Taggeldversicherung
• Erwerbsersatzordnung/Mutterschaftsentschädigung
• Arbeitslosenversicherung
• Familienzulagen

• Erwerbsstatus: nicht erwerbstätig, Arbeitnehmende, selbständig

Weitere Personenversicherungen
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• Nichterwerbstätige erzielen kein Erwerbseinkommen

• Selbständigerwerbende arbeiten unter eigenem Namen, auf eigene 
Rechnung, in unabhängiger Stellung, tragen das wirtschaftliche Risiko 
selber mit dem Privatvermögen, etc.

• Unselbständigerwerbende erhalten als Arbeitnehmer einen Lohn und 
es besteht eine Unterordnung in persönlicher, zeitlicher und 
organisatorischer Hinsicht.

Sonderfall: Mitarbeitende familieneigene Mitglieder in der Landwirtschaft 
sind für ihre landwirtschaftliche Erwerbstätigkeit folgenden 
Sozialversicherungen nicht unterstellt:

 Arbeitslosenversicherung   Art. 2 Abs. 2b AVIG

 Unfallversicherung   Art. 2 Abs. 1a UVV

 Berufliche Vorsorge   Art. 1j BVV2
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• Familieneigene Arbeitskräfte in der Landwirtschaft: Ehegatte, 
Kinder, Enkel, Eltern, Schwiegersöhne und –töchter, die den 
Betrieb voraussichtlich zur Selbstbewirtschaftung übernehmen

   Oblig. Versicherungen: AHV/IV/EO & KVG

• Familienfremde Arbeitskräfte: Sohn/Tochter während dem 
Lehrjahr auf dem Betrieb, Konkubinatspartner, Geschwister, 
Verwandte, Angestellte, usw.

  Oblig. Versicherungen: AHV/IV/EO, ALV, UVG, KTG, BVG, KVG

Aus Sicht des Betriebsleiters:
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• Arzt, Medikamente und Spital bei Krankheit oder Unfall
• Arbeitsunfähigkeit infolge Unfall oder Krankheit – max. 2 Jahre
• Invalidität/Erwerbsunfähigkeit langfristig bis zum Alter 65 Jahre
• Tod infolge Unfall oder Krankheit
• Alter
• Militär-, Zivildienst und Zivilschutz
• Arbeitslosigkeit
• Mutterschaft

Personenversicherungen sichern die finanziellen 
Folgen in folgenden Situationen ab
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• Anna und Paul sind 
verheiratet

• Paul ist selbständiger 
Landwirt

• Paul wird aufgrund eines 
Unfalls arbeitsunfähig

• Leistungen: 
Taggeld
IV-Rente 

Beispiel 1a

Quelle: Landwirtschaftliches Versicherungswesen, Standardwerk
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• Anna und Paul sind verheiratet
• Anna stirbt

• Leistungen:
Witwerrente? / Altersrente

Beispiel 2a
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• Anna und Paul leben im Konkubinat
• Anna stirbt

• Leistungen:
Keine

Beispiel 2b
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• Anna und Paul sind verheiratet
• Anna und Paul übergeben den Landwirtschaftsbetrieb und 

werden pensioniert
1) Viel in den Landwirtschaftsbetrieb investiert
2) Zweckmässige Investitionen in den Landwirtschaftsbetrieb
3) Keine Investitionen in den Landwirtschaftsbetrieb

Beispiel 3a
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• Liegenschaft wird zu den Schulden an NachfolgerIn übergeben
• Inventar wird zum Nutzwert an NachfolgerIn übertragen

• Was bleibt für das Alter
• Aus Liegenschaft  nichts
• Aus Inventar  flüssige Mittel oder privates Darlehen für 

Wohnungsmiete 

• Tragbarkeit abtretende Generation?

Beispiel 3a: viel investiert
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• Liegenschaft wird zum Ertragswert, allenfalls mit Aufrechnungen 
an NachfolgerIn übergeben, ein Teil Hypothek ein Teil flüssige 
Mittel oder Darlehen

• Inventar wird zum Nutzwert an NachfolgerIn übertragen

• Was bleibt für das Alter
• Aus Liegenschaft  flüssige Mittel oder privates Darlehen
• Aus Inventar  flüssige Mittel oder privates Darlehen für 

Wohnungsmiete 

Beispiel 3a: zweckmässige Investitionen
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• Liegenschaft ist schuldenfrei, NachfolgerIn finanziert Ertragswert
• Inventar wird zum Nutzwert an NachfolgerIn übertragen

• Was bleibt für das Alter
• Aus Liegenschaft  Ertragswert
• Aus Inventar  flüssige Mittel oder privates Darlehen für 

Wohnungsmiete

• Tragbarkeit antretende Generation?

Beispiel 3a: keine Investitionen in den 
Landwirtschaftsbetrieb
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• Verdienstausfall bei Krankheit, Unfall und/oder Mutterschaft
• Auslagen wie Haushalthilfe oder landwirtschaftlicher Angestellter
• Der Versicherer legt fest, ab welchem Grad der 

Arbeitsunfähigkeit Leistungen ausgerichtet werden
• Nach Erfüllung der Wartefrist  Auszahlung
• Max. 2 Jahre

• Bemessung der Taggeldhöhe
• Braucht es bei Ausfall des Betriebsleiters oder des Partners 

auf dem Betrieb eine Ersatzarbeitskraft?
• Was kostet die Ersatzarbeitskraft pro Tag?
• Wie lange kann der Betrieb die Kosten für die 

Ersatzarbeitskraft selber tragen?

Taggeldversicherung
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AGRI-revenu

 Risiken: Krankheit, Unfall, Mutterschaft
 Schutz bei Arbeitsunfähigkeit von 50% und mehr
 Leistungsdauer: 730 Tage
Wartefristen: 14, 30 oder 60 Tage - Kombinationen möglich, Wartefrist 

einmal innerhalb von 365 Tagen
 Kein altersbedingter Prämienanstieg (ab Vollendung des 25. 

Altersjahres)
 Bis Erreichen des AHV-Referenzalters, eingeschränkte Weiterführung 

bis Alter 70 bzw. 75 (muss beantragt werden)
 Die Prämien richten sich nach Alter, Wohnort und versicherter 

Taggeldhöhe
 Link: AGRI-revenu

Arbeitsunfähigkeit – 
Einzeltaggeldversicherung gemäss VVG:

https://www.agrisano.ch/de/angebot/zusatzversicherungen/agri-revenu-taggeldversicherung
https://www.agrisano.ch/de/angebot/zusatzversicherungen/agri-revenu-taggeldversicherung
https://www.agrisano.ch/de/angebot/zusatzversicherungen/agri-revenu-taggeldversicherung


Landwirtschafts- und Umweltdirektion19. Januar 2026 38Februar 2026

 Betriebsleiter: 
Empfohlene Taggeldhöhe bis CHF 250.00/Tag ohne 
Nachweis

 Mitarbeitende Familienmitglieder: 
Empfohlene Taggeldhöhe bis CHF 150.00/Tag ohne 
Nachweis

 Wichtig: 
Externe Anstellungen werden dazu gerechnet und es erfolgt 
eine Überentschädigungsprüfung. Sind die Leistungen 
höher als die CHF 250.00 / 150.00, würde unser Taggeld 
gekürzt.

 Effektive Auszahlung bei anderen Versicherungen anfragen!

AGRI-revenu – Taggeld Landwirtschaft
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Betriebsleiter: Alter 41 (Kt. NW)

Einzeltaggeldvers. gemäss VVG:

Agri-Revenu   WF 30 Tage WF 60 Tage

Taggeldhöhe: CHF 250.00 CHF 222.50 CHF 150.00

Alter: 29    CHF 150.00 CHF   92.50

Mithelfende Ehefrau: Alter 38

Taggeldhöhe: CHF 150.00 CHF 111.00 CHF  73.50

 

Alter: 29    CHF   90.00 CHF  55.50

Dies sind Monatsprämien.

Taggeld-Prämien (Unfall & Krankheit & Mutterschaft)
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Risikovorsorge – Freie Vorsorge Säule 3b

• Können einzeln oder kombiniert abgeschlossen werden 
• Leistungen werden infolge Krankheit und Unfall erbracht
• Beitragsbefreiung mitversichert
• Bis Alter 65
• Die Prämien richten sich nach Plan, Alter, Geschlecht und versichertem 

Einkommen.
• Link: Freie Vorsorge 3b

Risikopläne der Agrisano Stiftung (Säule 3b)

IR3 Invalidenrente nach Wartefrist 24 Monate 

HR3 Hinterlassenenrente

TK3 Konstantes Todesfallkapital

https://www.agrisano.ch/de/angebot/vorsorge/freie-vorsorge-3b
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Die Invalidenrente (IV) soll der aktuellen Betriebs-Situation angepasst sein.

Die Forderung gemäss DZV lautet:

Partner/in mind. CHF 24’000.00

Die Prämie für eine IV-Rente (IR*):

Betriebsleiter (Alter 40):

IV-Rente CHF 48’000  CHF 342.30*

IV-Rente CHF 60’000  CHF 397.80*

Mithelfende Ehefrau (Alter 38):

IV-Rente CHF 24’000  CHF 330.30*

IV-Rente CHF 36’000  CHF 435.60*

* Die Jahresprämie steigend bis zum Alter 56 – anschliessend sinkend.

IV-Renten
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Das Todesfallkapital soll der aktuellen Betriebssituation angepasst sein. 

Die Forderung gemäss DZV lautet:

Partner/in mind. CHF 300’000.00 / Hinterlassenenrente (HR) CHF 24’000.00

Die Prämie für eine HR-Rente (HR3):

Betriebsleiter (Alter 40):

HR-Rente CHF 36’000 Barwert: CHF    779’374 CHF 266.90*

HR-Rente CHF 48’000 Barwert: CHF 1’039’166 CHF 315.90*

Mithelfende Ehefrau (Alter 38):

HR-Rente CHF 24’000 Barwert: CHF  554’837 CHF 184.70*

HR-Rente CHF 36’000 Barwert: CHF  832’256 CHF 217.00*

* Die Jahresprämie steigend bis zum Alter 56 – anschliessend sinkend.

Hinterlassenenrente (Rente / Barwert)
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Hinterlassenenrente (Barwerttabelle)
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Das Todesfallkapital soll der aktuellen Betriebssituation angepasst sein. Die 

Forderung gemäss DZV lautet:

Partner/in mind. CHF 300’000.00 / Hinterlassenenrente CHF 24’000.00

Die Prämie für ein Todesfallkapital (TK3):

Betriebsleiter (Alter 40):

TK CHF 500’000  CHF 210.70*

TK CHF 1 Mio  CHF 301.50*

Mithelfende Ehefrau (Alter 38):

TK CHF 300’000  CHF 153.70*

TK CHF 600’000  CHF 187.50*

* Die Jahresprämie ist ausschliesslich steigend.

Todesfallkapital konstant
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Todesfallkapital konstant

TK Betriebsleiter: CHF 500’000   1 Mio.
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Die berufliche Vorsorge für Selbständigerwerbende

• Das Angebot der Agrisano Prevos für die Landwirtschaft:

• Versicherung für:

• Selbständigerwerbende Landwirtinnen und Landwirte

• Mitarbeitende Familienmitglieder mit einem AHV-pflichtigen Einkommen

• Flexibler Aufbau:

• Obligatorischer Risikoschutz (Rentenleistung)

• Optionale Altersvorsorge

• Optionale Beitragsbefreiung für die Altersvorsorge
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Als Beratungsansatz:

Auf der Basis der familiären, finanziellen und betrieblichen Situation...

...sowie unter Berücksichtigung des bestehenden Versicherungsschutzes...

...wird zusammen mit dem Kunden...

...der Bedarf an Versicherungsschutz definiert und wo notwendig angepasst.

Keine Regel ohne Ausnahme: 

Die Vorgaben der DZV müssen eingehalten werden. 

Ob durch den Abschluss der Versicherungen oder über die Ausnahmen ist im Ermessen 

jedes Einzelnen. 
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Das Ziel sollte für alle Versicherten sein:
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Exkurs: Ich bin BVG versichert 

Durchschnittliches Einkommen AHV: 57’200 – Seit Alter 20:

IV- / AHV-Rente:  CHF 2’076.00  (Skala 44)

Auszug BVG-Ausweis:

BVG-Rente monatlich CHF 1’024.00

Total Rente:  CHF 3’100.00  (= 70% des Monatslohnes)
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Exkurs: Die Entlöhnung des Partners/der Partnerin

Auswirkungen einer Einkommensteilung:

• Wertschätzung der Arbeit des Partners/der Partnerin

• Auf die Steuern und AHV-Beiträge:

• Steuern keine bis sehr geringe Auswirkungen

• Auf Löhne 10.3 % Beiträge (AHV/IV/EO-Beitrag, ohne ALV) aufgeteilt 

zwischen Arbeitgeber (Betrieb, Ehemann) und Arbeitnehmer

• Für Selbständigerwerbende degressive Beitragsskala in Abhängigkeit des 

Einkommens
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Exkurs: Die Entlöhnung des Partners/der Partnerin

• Auswirkungen einer Einkommensteilung:

• Auf Leistungen der Sozialversicherungen:

• Betriebsleiter/-in gibt einen Teil des Lohns ab

 allenfalls Reduktion der AHV/IV-Rente

 allenfalls tiefere Entschädigung der EO während 

Dienstzeit/Mutterschaft

• Neu entlöhnte/-r Partner/-in

 Verbesserung der AHV/IV-Rente

 Anspruch auf Entschädigung der EO während Dienstzeit/Mutterschaft

 Vorsorgemöglichkeiten in der zweiten/dritten Säule

• Auswirkung auf AHV-Altersrente nur bei grossem Altersunterschied

(im ersten Rentenfall)
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Exkurs: Die Entlöhnung des Partners/der Partnerin

• Auswirkungen einer Einkommensteilung:

• Auf Direktzahlungsanspruch:

• Bei Lohndeklaration keine

• Bei Einkommensteilung (beide Partner selbständig) müssen beide den 

Ausbildungsnachweis erbringen

• Auf Güterrecht:

• Jeder Partner kann über sein Einkommen verfügen  Verständigung über 

die Verwendung der jeweiligen Einkommen

 Fazit: Auswirkungen können sehr unterschiedlich sein

 Einkommensteilung muss im Einzelfall geprüft werden

 Die gesundheitlichen Aspekte sind zu beachten (Versicherungsmöglichkeit)
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Pro
• Hohes landwirtschaftliches Einkommen 

über ca. CHF 50’000

• Evtl. anstehende Mutterschaft 

(EO-Leistungen)

• Ehefrau kann dadurch auch 

steuerprivilegierte Sparbeiträge in Säule 

2b und 3a einzahlen sowie Einkäufe in 

Säule 2b tätigen

• Gerechtigkeitsempfinden, Anerkennung 

der geleisteten Arbeit

• Keine bis sehr geringe Auswirkungen auf 

die Steuern, da beide gemeinsam als 

Ehepaar besteuert werden

Contra
 Tiefes landw. Einkommen

 Wenn Betriebsleiter wesentlich älter 
als Ehefrau wäre (> 10 Jahre) und 
er nicht die maximale AHV-
Altersrente erhalten würde

 Sich abzeichnende Invalidität des 
Betriebsleiters

 Wenn Betriebsleiter noch viel 
Militärdienst leisten muss 
(EO-Leistungen)

• Es gilt immer auch die steuerlichen Aspekte zu berücksichtigen.
Aufgepasst: Ein «steueroptimiertes» Einkommen wirkt sich negativ auf die soziale 
Sicherheit aus.
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